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betreffend die schriftliche Anfrage der Abg. 

Strobl und Genossen vom 22. Juni 1988, Nr. 

2346/J-NR/88. "Weisung an die Tiroler Landes­

regierung zur Beibehaltung der bisherigen 

UberladungstoleranzgreJ:?ze von 5 Prozent" 

Ihre Fragen darf ich wie folgt beantworten: 

Zu den Fragen 1 und 2: 

Nein, eine derartige Weisung ist nicht erfolgt. 

Zu den Fragen 3 und 4: 

Nein, ein derartiges Ersuchen wurde seitens der Tiroler 

Landesregierung nicht an mich herangetragen. Ich darf jedoch 

der Vollständigkeit halber ausfUhren, daß das Ziel des von 

Ihnen zitierten Erlasses die Festsetzung einer bundesweit 

einheitlichen Toleranzgrenze von fUnf Prozent war. Basis des 

Erlasses war das Protokoll einer Besprechung zwischen Beamten 

des Bundesverkehrsministeriums in Bonn und meines Ressorts im 

Dezember 1987. Besonders hervorzuheben ist, daß an den dies­

bezUglichen Verhandlungen auch die beamteten Verkehrsreferen­

ten der Bundesländer Ober~sterreich, Salzburg, Tirol und 

Vorarlberg teilgenommen haben. 

Wien, am 6.Juli 1988 

~~~~inister 
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